
merferien gestartet. Am Samstag,
6. April, 17 Uhr, sind interessierte
Eltern eingeladen, etwas Waldluft
zu schnuppern. Nähere Infos und
Anmeldung bis 4. April bei: Hein-
rika Gächter, Tel. 071 761 25 22,
oder heinrika!bluewin.ch.

Jassnachmittag
für Frauen
OBERRIET. Heute, 2. April, um
13.30 Uhr trifft sich die Frauen-
gemeinschaft zum monatlichen
Jassnachmittag im Pfarreiheim.
Alle Frauen sind zum gemütlichen
Nachmittag eingeladen.

Gemütlicher Mittagstisch
im «Hirschen»
MONTLINGEN/EICHENWIES. Am
Donnerstag, 4. April, trifft man
sich um 11.30 Uhr im Restaurant
Hirschen. Regelmässig Teilneh-
mende, die nicht dabei sein kön-
nen, melden sich bei Cila Baum-
gartner, Telefon 071 761 10 84, ab;
gleiche Nummer für Anmeldung.

Jassen und Lotto für
Bäuerinnen und Landfrauen
HUB/HARD. Am Mittwoch, 3.
April, 20 Uhr, trifft sich der Bäue-
rinnen- und Landfrauenverein
Hub-Hard zum Lottomatch im
Restaurant Hirschen in Montlin-
gen. Und am Montag, 8. April, um
13.30 Uhr findet der Jass- und
Stricknachmittag im Hotel Krone
in Oberriet statt. Die Kommission
hofft auf jeweils guten Besuch.
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Mario
Graf Design aus Rebstei
An der Verleihung des «
KURT LATZER

REBSTEIN. Im voll ausgebuchten
Kongresshaus in Zürich warten
über 700 Personen auf die Verlei-
hung des «Best of Swiss Web»-
Awards. An den Tischen sitzen
Kunden mit Vertretern der gröss-
ten Agenturen der Schweiz: ein-
fach alles, was in der Schweizer
Web-Design-Branche Rang und
Namen hat. Unter ihnen Mario
Graf, Inhaber des Einmann-Un-

ternehmens Graf Design in Reb-
stein, und Benjamin Pipa, Vor-

a
THEODOR LOOSER

ALTSTÄTTEN. Nach Konzerten
in Altach und im Stephansdom
in Wien brachten der verstärkte
Frauenchor Altstätten und das
Ensemble Bach XXI am späten
Karfreitags-Nachmittag in der
evangelischen Kirche das «Stabat
Mater» von Giovanni Baptista Per-
golesi (1710–1736) und die Kan-
tate «Ich habe genug», BWV 82,
von Johann Sebastian Bach (1685
bis 1750) zur Aufführung. Solisten
waren Sabine Winter (Sopran),
Martina Gmeinder (Alt), Philippe
Spiegel (Bass) und Alesia Vara-
payeva (Oboe). Die Leitung hatte
Jürgen Natter.

Auftakt mit Bachkantate

Hanspeter Küng konnte in
dem von Sandra Schmid hervor-
ragend organisierten Konzert eine
riesige Zuhörergemeinde begrüs-
sen. Den Auftakt zum rund zwei-
stündigen Konzert bildete die
Bachkantate «Ich habe genug».
Diese Kantate wurde im Februar
1727 anlässlich des Festes «Mariae
Reinigung» zum ersten Mal aufge-
führt, der Dichter des Textes ist
heute nicht mehr bekannt. Beson-
ders schön an diesem Werk war
sicher der Einsatz der Solo-Oboe,
gespielt von Alesia Varapayeva.
Mit sattem, kräftigem Ton hielt sie
Zwiesprache mit dem Sänger Phi-
lippe Spiegel, der mit klarer Aus-
druckskraft zu überzeugen wuss-
te. Das Ensemble Bach XXI wurde
seinem Namen gerecht, die grosse
Erfahrung in der Interpretation
von Werken J. S. Bachs war offen-
sichtlich. Besonders interessant
die kammermusikalische Beset-
zung, die von den Künstlern be-
sonders viel verlangt. Erfreulich
auch, dass bei der sehr guten
Akustik der evangelischen Kirche
jedes Wort des Textes verstanden
wurde. Das Publikum bedankte
sich für diese, dem religiösen
Grundgedanken des Konzerts
entsprechende Aufführung mit
viel Beifall.

Altes Gedicht vertont

Hauptwerk des Konzerts war
das «Stabat Mater» von Giovanni

Schönes Konzert mit Sabine Winte
dem Ensemble Bach XXI und dem ver
Baptista Pergolesi, welches als
letzte Komposition des am 16.
März 1736 an Tuberkulose ver-
storbenen Komponisten gilt.

Das «Stabat Mater» ist ein mit-
telalterliches Gedicht, das zwi-
schen 1200 und 1300 geschrieben
und im Laufe der Jahrhunderte
von unzähligen Komponisten ver-
tont wurde. Seine Herkunft ist
nicht genau geklärt, meist wird
es den Franziskanermönchen Ia-
copone da Todi (gest. 1306) oder
Johannes Bonaventura (gest.
1274) zugeschrieben. Geschrie-
ben in Latein, gibt es eine sehr
schöne Übersetzung des deut-
schen Dichters Christoph Martin
Wieland, die auch auf dem Pro-
grammheft vorhanden war.

r, Sopran (links), Dirigent Jürgen Natte
stärkten Frauenchor Altstätten.
Bild: pd

Vor der Aufführung sagte Diri-
gent Jürgen Natter, der den Alt-
stätter Frauenchor seit November
2011 leitet und auch das Ensem-
ble Bach XXI gegründet hat, dass
er mit diesem Frauenchor ein
Niveau erreicht hat, von dem er
noch vor einem Jahr bestenfalls
zu träumen gewagt hatte. Diesem
Gedanken kann man sich nur an-
schliessen.

Sämtliche Beteiligten wur-
den diesem schwierigen, an-
spruchsvollen Werk in jeder Hin-
sicht gerecht. Der Karfreitagsge-
danke schimmerte durch jede ge-
spielte und gesungene Passage.
Gespannt warten sicher viele auf
das nächste Konzert des Frauen-
chors Altstätten.

Bild: Theodor Looser

r (Mitte), Martina Gmeinder (rechts),
eb
szeichnung erhalten.

den dritten Platz.

Best of
Swiss Web

Best of Swiss Web ist ei-
ne Initiative des Schwei-
zer Branchenverbandes für
neue Medien und Business-
Software und der «Netz-
woche», der Schweizer Wo-
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Mit Pro Senectute
gemeinsam spazieren
ALTSTÄTTEN. Am Freitag, 5. April,
findet die nächste Spaziertour von
Pro Senectute statt. Besammlung
ist bei der Migros in Altstätten um
13.10 Uhr. Um 13.35 Uhr fährt der
Zug die Teilnehmer nach Rhein-
eck. Von dort spaziert man in etwa
zweieinhalb Stunden auf flachem
Gelände über Gaissau (Öster-
reich), dem Rheinauen-Weg ent-
lang nach St.Margrethen. Nach
einem Kaffeehalt geht es um 17.31
Uhr mit dem Zug zurück nach Alt-
stätten. Es wird gutes Schuhwerk
empfohlen. Bei sich haben sollte
man ausserdem die ID und, falls
vorhanden, das Halbtax-Abo. Die
Tour wird bei jedem Wetter durch-
geführt. Es ist keine Anmeldung
nötig. Auskunft und separates
Programm: Telefon 071 757 89 08.

Bridge für Anfänger und
Fortgeschrittene
ALTSTÄTTEN. Die Rheintalische
Bridge-Spielgruppe für Anfänger
und Fortgeschrittene trifft sich
dienstags neu abwechslungswei-
se im Sitzungszimmer des Hotels
Badhof oder Restaurant Frauen-
hof. Gespielt wird von 19 bis 22
Uhr. Wer schnuppern möchte, ist
willkommen. Auskunft/Anmel-
dung: Elsbeth Bates, 071 755 60 40.

Neuer Nothilfekurs mit
E-Learning am eigenen PC
OBERRIET. Im April lanciert der
Samariterverein den neuen Not-
hilfekurs mit verkürzter Präsenz-
zeit (eNothelfer). Man eignet sich
zuerst die theoretischen Inhalte
zu Hause am eigenen PC mit
einem Zeitaufwand von drei Stun-
den an. Der benötigte Freischalt-
code kann beim Samariterverein
bezogen werden. Mit dem Nach-
weis fürs bestandene E-Learning
besucht man dann einen sieben-
stündigen Tageskurs. Der nächste
Präsenzkurs wird am Samstag, 6.
April, 8 Uhr, im Feuerwehrdepot
Eichenwies durchgeführt. Aus-
kunft und Anmeldung: Ruth Bi-
schofberger, Telefon 071 761 19 23,
oder per E-Mail: samariterverein-
oberriet!sunrise.ch.

Waldspielgruppe:
Tag des offenen Waldes
OBERRIET. Die Waldspielgruppe
Oberriet/Eichenwies bietet für
dreijährige Kinder eine Waldspiel-
gruppe an, für die Jüngeren (ab
etwa 2 Jahren) die Wichtelgruppe.
Ins neue Jahr wird nach den Som-

DIENSTAG, 2. APRIL 2013
des Vereins Rhein-Valley-Hospital
handle es sich um seine grösste
und umfassendste Arbeit über-
haupt. «Als ich mich entschlossen
habe, für den Verein eine Webseite
zu gestalten, dachte ich zuerst an
eine reine Präsentations-Home-
page», sagt Mario Graf. Nachdem
er das Spital in Kenia im März 2012
selbst besucht hatte, habe er sich
anders entschieden. Es entstand
die heutige Dokumentations-
Homepage, auf der nicht nur alle
Facetten des Spitals einen Platzge-
funden haben, sondern alle Kor-
porationen, mit denen der Verein
zusammenarbeitet oder Kontakte
pflegt. Und was hat ihn an seinem
Preis am meisten gefreut? «Dass
ich als Einmannbetrieb die Aus-
zeichnung erhalten habe», sagt
Mario Graf, «an dieser Webseite
habe ich alles selbst gestaltet,
Fotos geschossen und sogar den
Text ins Englische übersetzt. Die
grossen Schweizer Agenturen ha-
ben dafür viele Angestellte.»

chenzeitung für ICT- und
E-Business. Das Ziel ist die
Förderung von Transparenz
und Qualitätsstandards in
der Schweizer Web- und ICT-
Branche sowie das Angebot
von Networking-Gelegen-
heiten. Hauptelement ist die
Ausschreibung, Evaluation
und Verleihung des «Best of
Swiss Web»-Awards. (kla)
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Seniorennachmittag mit
Vortrag zu Bali-Hilfsprojekt
OBERRIET. Die Frauengemein-
schaft lädt alle Seniorinnen und
Senioren aus Oberriet auf Diens-
tag, 16. April, 14 Uhr, zu einem ge-
standsmitglied des Vereins Rhein-
Valley-Hospital.

Zuerst geschockt

Die Verleihung beginnt. Die Na-
men der ersten Gewinner werden
genannt, Sektkorken knallen und
rings um Grafs Tisch bricht Jubel
aus. Dann heisst es in der Katego-

rie Publik Affairs: «Rhein-Valley-
Hospital – dritter Rang.» Im Ge-
gensatz zu den anderen Tischen
wird es an dem von Mario Graf
und Benjamin Pipa noch ruhi-
ger. «Ich war im ersten Moment
einfach nur geschockt», sagt Ma-
rio Graf. «Unter all den grossen
Agenturen, die 50 Leute und mehr
beschäftigen, bekomme ich als
Einmannbetrieb diese Auszeich-
nung? Ein unbeschreibliches Ge-
fühl», erinnert sich der 31-jährige
Rebsteiner.

Eigentlich wollte er sich zum
«Best of Swiss Web»-Award über-
haupt nicht anmelden, aussichts-
los schienen ihm die Chancen.
«Ausser Spesen nichts gewesen,
habe ich mir gedacht.» Hätte nicht
Benjamin Pipa auf eigene Faust
anders entschieden, wäre Mario
Graf ohne Auszeichnung geblie-
ben. «Der Vorstand von Rhein-Val-
ley hat mich ohne mein Wissen
angemeldet und das Ganze aus
der eigenen Tasche finanziert»,
freut sich Graf im Nachhinein. Im
Januar habe er beiläufig erfahren,

«Schaut d
Beim Karfreitagskonzert
betörend schönes «Stab
dass er von den 465 eingesandten
Projekten in die Shortlist der bes-
ten 129 gekommen sei. «Kurz da-
nach musste ich für Fotoaufnah-
men nach Dubai reisen. Da habe
ich das mit dem Swiss Award wie-
der vergessen», lächelt Graf. Ein
paar Wochen danach, auf der
Fahrt zum Kongresshaus in Zü-
rich, habe er gedacht, ein schöner
Abend mit gutem Essen, das war’s.

ie Mutter
des Altstätter Konzertzyk
t Mater» im Mittelpunk
«Ich bin heute noch geschockt,
wenn ich an den Moment denke,
an dem wir aufgerufen wurden»,
sagt Mario Graf.

Seine grösste Arbeit

Der Rebsteiner, der vor etwa
vier Jahren seine Passion zum Be-
ruf gemacht hat, arbeitet in den
Bereichen Print- und Web-Design
sowie Fotografie. «Von Kindesbei-

voller Sch
lus in der evangelischen
t.
nen an hat mich das kreative
Arbeiten am Computer fasziniert»,
sagt Graf. Nach seiner Tätigkeit im
Verkauf fasste er vor vier Jahren
den Entschluss, sich selbständig
zu machen. «Ich wollte als Desi-
gner und Grafiker arbeiten. Dafür
aber im Rheintal eine Stelle zu be-
kommen, ist unmöglich. Da war
die Selbständigkeit eben die logi-
sche Folge.» Beim Internetauftritt

merzen»
Kirche stand ein
Den Erfolg hat Mario Graf (links) auch Benjamin Pipa, Vorstandsmitglied des Vereins Rhein-Valley-Hos-
pital, zu verdanken. Denn dieser Vorstand ist es, der den Rebsteiner ohne sein Wissen für den «Best of Swiss
Web»-Award angemeldet hat.
mütlichen Nachmittag ins Pfar-
reiheim ein. Rita Wüstiner wird in
einem interessanten Vortrag ihr
Bali-Projekt «Together» vorstellen.
Anmeldung bis Samstag, 13. Ap-
ril, bei Steffi Büchel unter Telefon
071 761 36 15 oder per E-Mail an
steffi.buechel!bluewin.ch. Wer
eine Fahrgelegenheit benötigt,
teile dies bei der Anmeldung mit.

Ortsgemeinde lädt
zur Alpsäuberung ein
RÜTHI. Die Alpsäuberung der
Ortsgemeinde Rüthi findet, gu-
te Witterung vorausgesetzt, am
Samstag, 20. April, statt; Verschie-
bedatum wäre allenfalls Samstag,
27. April. Der Ortsverwaltungsrat
freut sich, wenn an diesem Tag
recht viele freiwillige Helferinnen
und Helfer ihre Arbeitskraft zur
Verfügung stellen. Anmeldungen
nehmen gerne der Präsident Da-
niel Bösch, Tel. 079 344 62 54, oder
Alpmeister Kurt Schneider, Tele-
fon 071 766 16 77, bis Mittwoch,
17. April, entgegen. Besammlung
ist um 7.30 Uhr beim Forstwerk-
hof Falsen; wichtig sind gutes
Schuhwerk und Gartenhand-
schuhe. Die Verpflegung erfolgt
durch die Ortsgemeinde. Bei un-
sicherer Witterung geben ab Frei-
tag, 12 Uhr, Daniel Bösch sowie
Kurt Schneider Auskunft über die
Durchführung des Anlasses. Auch
auf der Homepage www.ortsge
meinde.ch wird vermerkt, ob die
Alpsäuberung stattfindet.
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